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SCHMALKALDEN – die Stadt des Fachwerks und der Reformation: Unser Unternehmen investierte im
auslaufenden Jahr in das Sanierungsobjekt Salzbrücke 8 die stolze Summe von 600 000 e.

Wohnungsbau GmbH

der Stadt Schmalkalden
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Salzbrücke 8 –
blauer Blickfang 

der Innenstadt

,,.. Das innerstädtische Sanierungsobjekt Salzbrücke 8
hat für Diskussionen gesorgt, empfinden doch manche Kriti-
ker die hellblaue Fassadengestaltung als dem Standort nicht
angemessen. Über Geschmack lässt sich freilich vortrefflich
streiten, doch setzt das mutige OUTFIT des 300-jährigen
»Außenseiters« gerade zwischen dem Schmalkalder Fach-
werk einen besonderen wie unerwarteten Akzent. Zwei Ge-
werbe- und sechs Wohneinheiten werden nach der schon
absehbaren Vollvermietung die Innenstadt beleben.

I m zu Ende gehenden Jahr
setzte unser Wohnungsun-

ternehmen für die laufende In-
standhaltung Mittel in Höhe
von 400 000 a ein. Damit
wurde die Höhe der Investitio-
nen vergleichsweise zurück-
gefahren und erreichte wieder
das Niveau der Vorjahre,
nachdem sich in 2007 die be-
treffenden Ausgaben auf zirka
600 000 a summiert hatten.
Allgemein ist nunmehr davon
auszugehen, dass im Bereich
der Instandhaltung / Instand-
setzung auch in den Folgejah-
ren ein erhöhter Bedarf  be-
steht. Eine Erhöhung dieser
Mittel in erster Linie zur maler-
mäßigen Instandsetzung wür-
de aber die generelle Investi-
tionsfähigkeit belasten und ist
daher nur in Abstimmung mit
einer sorgsamen Gesamtinve-
stitionsplanung zu erwägen.

Im Jahr 2008 wurde abwei-
chend von der bisherigen Li-
nie des sparsamen Mittelver-
brauchs ein einmalig zusätz-
liches Budget in Höhe von
zirka 600 000 a zur Sanierung
des innerstädtischen Einzel-
objektes Salzbrücke 8 zur
Verfügung gestellt. Damit ver-
bunden war die Sicherstellung
der Fortsetzung von Maßnah-

men auch in anderen Berei-
chen. Allerdings bedeutet die
Finanzierung gerade dieses
markanten Innenstadtobjektes
– abgebildet auf der Titelseite
sowie in den Bildern oben und
rechts – einen verantwor-
tungsvollen Rückgriff auf un-
sere angesparten Reserven,
der selbstverständlich nicht
zum Regelfall werden darf. So
soll in den nächsten Finanzie-
rungszeiträumen das Investi-
tionsvolumen zumindest die
Größenordnung der gerade
vergangenen Jahre erreichen,
und zwar unter der Vorausset-
zung, dass die zu erwarten-
den Aufwendungen für die öf-
fentliche Erschließung (Beiträ-
ge für den Straßen- und Geh-
wegausbau sowie Gebühren
für das Abwasser) im progno-
stiziertem Rahmen bleiben.
Außerdem muss auch die Ein-
nahmenseite mitspielen und
in entsprechendem Umfang
stabil bleiben, das heißt, die
Probleme, die uns mit der Zu-
nahme leerstehender Woh-
nungen und dem unbefriedi-
genden Abbau der Mietschul-
den beuteln, dürfen sich kei-
nesfalls gravierend erhöhen.

(Fortsetzung auf Seite 3)

n Grundriss Erdgeschoss mit zwei Ladenflächen
Erstellt durch das Ingenieurbüro
für Bauwesen  |  Dipl.-Ing. Michael Fuchs  n
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Jahr Anzahl        Wohnungen    M i e t e i n n a h m e n IH / IS           M o d e r n i s i e r u n g
Wohnungen m2 T a a/ m2 monatl.                 T a T a a/ m2 jährl. a/ m2 monatl. 

1991 2406 142.769 808,60 0,47 1.943,30 0,00 13,61 1,13
1992 2329 136.126 1.653,80 1,01 2.105,00 777,90 21,18 1,76
1993 2243 129.370 3.302,70 2,13 1.614,40 1.440,50 23,61 1,97
1994 2186 124.729 3.733,50 2,49 652,80 6.018,10 53,48 4,46
1995 1862 106.127 3.988,90 3,13 931,70 6.175,30 66,97 5,58
1996 1811 102.286 4.003,80 3,26 843,50 4.808,10 55,25 4,60
1997 1804 101.805 4.180,10 3,42 550,30 4.388,20 48,51 4,04
1998 1785 100.546 4.283,30 3,55 832,40 1.973,10 27,90 2,33
1999 1783 100.433 4.307,40 3,57 1.531,90 1.577,30 30,96 2,58
2000 1780 100.114 4.339,70 3,61 666,20 1.325,90 19,90 1,66
2001 1797 100.711 4.364,70 3,61 489,30 525,20 10,07 0,84
2002 1803 101.177 4.345,40 3,58 550,50 1.248,40 17,78 1,48
2003 1804 101.177 4.360,30 3,59 558,80 638,30 11,83 0,99
2004 1805 101.254 4.371,70 3,60 536,90 682,70 12,04 1,00
2005 1805 101.249 4.394,30 3,62 528,00 603,90 11,18 0,93
2006 1805 101.248 4.464,00 3,67 637,70 568,00 11,91 0,99
2007 1804 101.169 4.476,80 3,69 768,90 767,20 15,18 1,27

Gesamt 15.741,50    + 33.518,10

Instandhaltung / Mod. ges. =   49.259,60

WBG-Daten zur Mietentwicklung / Instandhaltung + Modernisierung

,,.. Fünf perfekt sa-
nierte Wohneinheiten blei-
ben jenen Verkehrsteilneh-
mern nicht verborgen, die
an der Hauptstraße 12 von
Mittelschmalkalden / Hain-
dorf – neben dem griechi-
schen Restaurant ATHEN
und gleich hinter der
Thüringer Waldquell Mine-
ralbrunnen GmbH in Rich-
tung Wernshausen – den
Blick nach rechts wenden.
Das Mehrfamilienhaus ist
vollständig saniert und
wurde mit allen Wärme-
dämmmaßnahmen für ei-
nen effizienten Energiever-
brauch ausgestattet. Neue
Fenster und Türen werden
dazu beitragen, die Phase
exorbitanter Preiserhöhun-
gen im Energiesektor
glimpflicher als anderswo
zu überstehen.
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(Fortsetzung von Seite 2)

Für die selbstverständlich
auch weiterhin vorgesehene
Umsetzung des Stadtentwick-
lungskonzeptes kann zum jet-
zigen Zeitpunkt noch keine
konkrete Aussage getroffen
werden. Wir gehen aber da-
von aus, dass mittelfristig eine
Reduzierung des Wohnungs-
bestandes auf Grund des sich
vollziehenden und auch wei-
terhin abzeichnenden Bevöl-
kerungsrückganges unver-
meidlich ist. Die entsprechen-
den Bedarfsanmeldungen für
die Fördermittelbereitstellung
aus dem Programm Stadtum-
bau Ost wurden getätigt und
erste Vorstellungen für das
zugehörige Management in
der Vermietung entwickelt.
Wenn – allein aus betriebs-
wirtschaftlichen Gründen in
hoffentlich nicht allzu fernen
Tagen – auch in Schmalkal-
den der öffentlich geförderte
Stadtumbau einsetzt, werden
an zu bestimmenden Wohn-
objekten Abriss- und / oder
Rückbaumaßnahmen vorzu-
nehmen sein. Es versteht sich
vorausblickend von selbst,
dass die davon Betroffenen
durch uns rechtzeitig infor-
miert und auf die neue Situa-
tion vorbereitet werden.

Konkret im nächsten Jahr sind
aber völlig andere Schwer-
punkte gesetzt. Endlich ist es
nämlich soweit, dass für das
schon lange ins Auge ge-
fasste Objekt Weidebrunner
Gasse 13 die Bauphase be-
ginnt. Sobald die beantragten
Fördermittel für uns abruf-
bereit bereitgestellt worden
sind, nimmt die Umgestaltung
dieses historisch wertvollen
Fachwerkhauses aus dem
Jahre 1367 ihren Verlauf. Pla-
nungsmaßnahmen und vorbe-
reitende Arbeiten gelten des
weiteren der Sanierung der
Innenstadtbebauung rund um
Stumpfelsgasse / Braugasse.
Auch bei diesem Vorhaben
bedarf es der Bereitstellung
entsprechender Fördermittel.
Außerdem werden wir unter
Beachtung der finanziellen
Möglichkeiten die gezielte Sa-
nierung kleinerer Einzelob-
jekte weiterführen.

Heizungsbau · Lüftungsbau · Sanitärtechnik

Lutz Bickel GmbH

Mit dem Logamax

plus GB 152

Gas-Wandheizkessel.

Modernste Brennwerttechnik,
extrem hohe Energieeffizienz
(Normnutzungsgrad von bis zu
108 Prozent) und beispielhafter
Warmwasserkomfort – zum
blitzsauberen Abstauber-Preis.

Wir beraten Sie gern.

Wärme ist unser Element.

Kundendienst 0171 / 7 20 49 17
eMail: info@hls-bickel.de

Körler Straße 9  · 98593 Floh / Thür.
� (0 36 83) 6 92 30 + Telefax 69 23 15

S o  l ä s s t  s i c h’s  h a u s h a l t e n !

,,.. Eingangsbereich der Wohnanlage Hauptstraße 12 im
Ortsteil Mittelschmalkalden / Haindorf. Die hiesigen Mieter
dürfen sich neben den Vorteilen einer Komplettsanierung
auch über eine großzügige Parkplatzgestaltung sowie über
einen zur Mehrfachnutzung geeigneten Hofraum freuen.

Realisierung
von Objekten
im Jahr 2008
��
Hauptstraße 12 in Hain-
dorf: Sanierung 
Dach / Fassade (5 WE)

��
Renthofstraße 70:
Gesamtsanierung des
Gebäudes (5 WE)

��
Wilhelm-Külz-Straße 22: 
Gesamtsanierung des
Gebäudes (6 WE)

��
Salzbrücke 8: Gesamt-
sanierung des Gebäudes
(6 WE + 
2 Gewerbeeinheiten)

��
Weidebrunner Gasse 13:
Fertigstellung der
Planung – die Baugeneh-
migung liegt vor 
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I n politischen Kreisen er-
klärt man die demographi-
sche Entwicklung eines in

vielen Kommunen immer mehr
zu spürenden Bevölkerungs-
rückgangs mit wirtschaftlicher
Sachlichkeit und eher wissen-
schaftlicher Sprache: »In der
Stadtentwicklung und Stadt-
planung ist ein grundlegender
Paradigmenwechsel erforder-
lich, der angesichts der demo-
graphischen Prozesse vorran-
gig die Verbesserung der
Lebensqualität in der Stadt
zum Ziel hat. Hiermit ist eine
Umorientierung vom Neubau
zur Bestandsentwicklung und
städtebaulichen Aufwertung
verbunden. Der Stadtumbau
bedarf einer integrierten res-
sortübergreifenden Planung
und Förderung durch den
Bund und das Land. Im Falle
einer unvermeidbaren und
deutlichen Bevölkerungsab-
nahme ist seitens der betroffe-
nen Kommunen im Rahmen
des Stadtumbaus eine Anpas-
sung an Schrumpfungspro-
zesse aktiv zu gestalten.«
Tatsächlich erfahren wir mit
dieser allgemeinen Aussage,
dass wir Bürger – auch in der
Stadt Schmalkalden! – den
Rückgang der Bevölkerungs-
zahl unbedingt als Chance für
ein neues Wohnen und Arbei-
ten verstehen sollen. Das be-
deutet in der Praxis und auf-
grund der örtlichen Situation,
Gedanken und Strategien zu
entwickeln, die den punktu-
ellen Rückbau und Abriss von
Wohnanlagen einschließen.
Und selbstverständlich haben
sich die WBG-Verantwortli-
chen damit zu beschäftigen,
welche existentiell bedrohli-
chen Auswirkungen zu erwar-
ten sind, wenn man den Bevöl-
kerungsrückgang überhaupt
nicht beachtet. Die Entschei-
dung über den Rückbau und /
oder den Abriss von Gebäu-
den liegt demnach in der Ver-
antwortung der Wohnungswirt-
schaftler. Von ihnen weiß
jeder, dass vor allem auch die

Aus eigener Produktion:

• Holz- und Kunststoff-Fenster

• Haustüren

• Nebeneingangstüren

• Montage am Bau

• Innentüren

• Innenausbau

• Vertrieb von Rollläden
in Aluminium und Kunststoff

• Reparaturleistungen

Ilgen & Krech GmbH
Fenster- und Türenbau

Unterm Bahnhof 15 • 98590 Wernshausen
Telefon (03 68 48) 2 17 31 + 2 17 32 · Telefax (03 68 48) 2 17 48
eMail: ilgen-krech@t-online.de · Internet: www.ilgen-krech.de

. Auch Samstags bis 12.00 Uhr geöffnet!

Ständige Ausstellung 

im Haus!

WWWWiiii rrrr     ssss iiii nnnndddd    ddddaaaa ,,,,     
wwwweeeennnnnnnn     SSSS iiii eeee

uuuunnnnssss     bbbbrrrraaaauuuucccchhhheeeennnn !!!!

stände als Chance für ein
stark verbessertes Wohnum-
feld zu sehen. Da die Stadt
Schmalkalden ein solches Vor-
haben nicht alleine bewältigen
kann, ist als Voraussetzung al-
ler Aktivitäten die Inanspruch-
nahme öffentlicher Fördermit-
tel als wichtigste Handlungs-
voraussetzung zu benennen.

Chancen für den Stadtumbau nutzen:

Nur keine Angst vor der
Bestandsschrumpfung
betroffenen Bewohner in die
Überlegungen und Planungen
zum Stadtumbau einzubezie-
hen sind. Infolge gilt es, an

gesamtstädtischen Entwick-
lungskonzepten mitzuwirken
und die nach einem etwaigen
Rückbau verbleibenden Be-

,,.. Alle vier unter Mietern begehrten Ge-
bäude im Wohnbereich »Renthofstraße« wurden
in den zurückliegenden Jahren komplex saniert.
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W egen seiner Bau-
struktur und seiner
kulturhistorischen

Bedeutung steht der Rathaus-
komplex (1419) Schmalkal-
dens unter Denkmalschutz.
Dessen äußeres Erschei-
nungsbild wie teilweise das
Gebäudeinnere wurden be-
reits Ende der 90er Jahre re-
stauriert. Lediglich der Erd-
geschossbereich mit der Ein-
gangshalle fristete noch ein
eher unglückliches Dasein.
Der Zugang war vor der Sa-
nierung nicht barrierefrei und
der Weg zu den Ämtern im
Haus durch Treppen für Roll-
stuhlfahrer und ältere Men-
schen beschwerlich. Des wei-
teren konnte die große Ein-
gangshalle nicht genutzt wer-
den. Eine wichtige Aufgabe
war es daher, das Rathaus als
»modernes und bürgerfreund-
liches Dienstleistungsunter-
nehmen« zu präsentieren.
Dies sollte in zwei Schritten
erfolgen. Der erste Schritt war
die Einrichtung eines Bürger-
büros und die Errichtung ei-
nes barrierefreien Zugangs
zur Empfangshalle vom Alt-
markt aus. Als zweiter Schritt
folgte die Neugestaltung der
Rathauseingangshalle. Sie ist
beispielsweise geeignet als

Anlaufpunkt für Führungen.
Die Stadtführer können mit 
Videos, Animationen, Kurzfil-
men etc. den Besuchern die
Geschichte und das Leben
der Stadt näher bringen. Zu
diesem Zweck wurden eine
Leinwand und temporäre Sitz-
möbel installiert. Ebenso ist
die Halle für kulturelle Ver-
anstaltungen, Empfänge oder
Autogrammstunden nutzbar. 

Der Zugang in das Rathaus
erfolgt vom Altmarkt. Vor der
Sanierung gab es eine Stufe
vom Altmarktniveau in die Ein-
gangshalle. Im Zuge der Um-
gestaltungsmaßnahmen des
»Stadtbodens«, insbesondere
im Bereich Altmarkt, bestand
die Aufgabe, die Eingangssi-
tuation ins Rathaus barriere-
frei herzurichten. Rollstuhlfah-
rer sollten ohne zusätzliche
Hilfe die Rathauseingangs-
halle erreichen. Dafür war die

zirka 15 Zentimeter hohe Ein-
gangsstufe zu entfernen und
der Fußboden im Halleninne-
ren um das Niveau der Stufe
abzusenken. Somit entstand
ein einheitliches Niveau.

Das Oberlicht mit der Rat-
hausinschrift über der Ein-
gangstür blieb erhalten,
ebenso der historische Kämp-
fer. Der neuzeitliche Kämpfer
darunter ist  ausgetauscht und
durch einen höheren ersetzt
worden. Rechts neben der
Eingangstür erfüllt eine Kom-
munikationssäule die Funk-
tionen von Klingel, Gegen-
sprechanlage und Briefka-
sten. Durch den Abbruch des
vorhandenen Fußbodens er-
öffnete sich die Möglichkeit,
die Oberfläche neu zu gestal-
ten. Eine transparente Wand-
konstruktion aus Stahl und
Glas trennt jetzt im vorderen
Bereich einen Windfang ab.

Dieser wird auch außerhalb
der Öffnungszeiten für Inter-
essierte geöffnet sein. Über
ein Infoterminal und einen
Schaukasten kann man Neu-
igkeiten erfahren. 

Nach dem Windfang folgt der
Hauptraum der Eingangs-
halle. Die Farbgestaltung des
Raums wurde bewusst zu-
rückhaltend und hell gehal-
ten, damit sowohl das große
Wandbild an der Stirnseite,
als auch die neu geordneten
Wappen an beiden Längs-
wänden hervorgehoben wer-
den. Unterstützt durch das
ausgewogene Lichtkonzept
mit indirekter und direkter Be-
leuchtung strahlen Wandbild
und Wappen in neuem Glanz.
Entlang der Längswände wur-
den loungeartige Sitzmöbel
aufgestellt, die zum Verwei-
len und Warten einladen. Eine
geschulte(r) Mitarbeiter(in)
nimmt die Bürger und Besu-
cher hinter einem Tresen in
Empfang, um sie zu informie-
ren, weiterzuleiten oder gleich
selbst zu beraten.
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n BILD GANZ OBEN: Das
große Wandbild am Ende des
Raumes, hinter dem Tresen,
ist der Nachwelt selbstver-
ständlich erhalten geblieben.
n BILD LINKS: Computer-
animierte Darstellung des
Rathausfoyers vor den Sa-
nierungsarbeiten. n BILD
OBEN: Detailansicht einer
historischen Säulenbasis

Begegnungsstätte
Rathausfoyer

n Präsentiert durch
Architekturbüro Bießmann + Büttner  n



Wohnungsbaugesellschaft Schmalkalden mbH

Frohe Weihnachten und ein
glückliches neues Jahr 2009

Wohnungsbaugesellschaft
Schmalkalden mbH

Die Geschäftsführung
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wünscht allen Mieterinnen
und Mietern sowie
unserer werten Kund-
schaft die

20

August Heinrich Hoffmann von Fallersleben
2. April 1798 –19. Januar 1874

Ich lag und schlief, da träumte mir 
ein wunderschöner Traum. 

Es stand auf unserm Tisch vor mir 
ein hoher Weihnachtsbaum. 

Und bunte Lichter ohne Zahl, 
die brannten ringsumher.

Die Zweige waren allzumal 
von goldnen Äpfeln schwer. 

Und Zuckerpuppen hingen dran,
das war mal eine Pracht! 

Da gabs, was ich nur wünschen kann 
und was mir Freude macht.

Und als ich nach dem Baume sah 
und ganz verwundert stand, 

nach einem Apfel griff ich da, 
und alles, alles schwand.

Da wacht ich auf aus meinem Traum, 
und dunkel wars um mich. 

Du lieber, schöner Weihnachtsbaum, 
sag an, wo find ich dich? 

Da war es just, als rief er mir,
du darfst nur artig sein.

Dann steh ich wiederum vor dir, 
jetzt aber schlaf nur ein! 

Und wenn du folgst und artig bist, 
dann ist erfüllt dein Traum.

Dann bringet dir der Heilge Christ 
den schönsten Weihnachtsbaum!

Der Traum


